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Der Gott des Lebens

und des Trostes
Totenwache
Der Gott des Lebens und des Trostes

TOTENWACHE

TotenwacheleiterIn besucht die Angehörigen, um mit ihnen gemeinsam die Totenwache vorzubereiten. Im Gespräch nimmt er / sie Impulse für die Gestaltung der Totenwache auf.

Einzug – gemeinsam mit LektorIn und KantorIn

Eröffnung 

Ich darf Sie alle zu dieser Totenwache für Herrn NN recht herzlich begrüßen, dich, liebe GattIn NN, euch – liebe Trauerfamilie, Verwandte, Freunde, Nachbarn und Bekannte unseres Verstorbenen.

Nach langer Krankheit ging Herr NN am Neujahrsmorgen heim in Gottes ewigen Frieden. Wie ein letztes Geschenk konnte er aber die Weihnachtstage im Kreise seiner Familie und Großfamilie noch bewusst mitfeiern.

Auch wenn wir ihm diese Erlösung aus Krankheit und Schwäche gönnen, so sind wir doch traurig, wenn wir dem endgültigen Abschiednehmen gegenüber stehen und wir einen Menschen loslassen müssen,  der uns lieb und kostbar ist und einfach zu uns gehörte.

Wenn wir jetzt hier sind, wollen wir euch, liebe Trauerfamilie und auch unseren lieben Verstorbenen mit unserem Gebet begleiten. Wir wollen danken für alles, was geschenkt war und Gott auch um Kraft, Trost und Segen bitten.

Wir beginnen unser gemeinsames Beten mit dem Zeichen unseres Erlösers:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes.

Amen.
Der Gott des Lebens und des Trostes sei mit Euch!

Und mit Deinem Geiste!

Lebenslauf

Einleitung:

Mit dem Lebenslauf der Angehörigen erinnern wir uns nochmals an unseren Verstorbenen, Herrn NN.

Lebenslauf - LektorIn
Meditatives Orgelspiel

OrganistIn

Text Rainer Maria Rilke:

O Herr, gib jedem seinen eignen Tod.

Das Sterben, das aus jenem Leben geht,

darin er Liebe hatte, Sinn und Not.

Lied

Wir singen die erste Strophe vom Lied „Von guten Mächten treu und still umgeben“.






OrganistIn / KantorIn

1. Schriftwort

Der Psalm 23 erzählt in wunderbaren Bildern aus der Natur von Gottes großer und  inniger Liebe zu uns Menschen. Ganz fassen können wir diese Liebe wohl erst, wenn wir wie unser lieber Verstorbener die Schwelle des Todes überschritten haben.

Wir hören aus dem Ps. 23:

LektorIn

Der Herr ist mein Hirt, nichts wird mir fehlen.

Er lässt mich lagern auf grünen Auen und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.

Muss ich auch wandern in finsterer Schlucht,

ich fürchte kein Unheil, denn du bist bei mir.

Du deckst mir den Tisch vor den Augen meiner Feinde.

Du salbst mein Haupt mit Öl und füllst mir reichlich den Becher.

Lauter Güte und Huld werden mir folgen mein Leben lang,

und im Haus des Herrn darf ich wohnen für lange Zeit.

1. Gesätzchen
Familie und Natur waren für unseren lieben Verstorbenen immer wieder Kraftquellen. Schmerzlich war für ihn, dass er durch seine Krankheit seine geliebten Bäume nicht mehr selbst pflegen konnte. Bis zuletzt geschenkt war ihm aber sein geliebtes Daheim, seine Familie, seine Gattin NN.

Glück und Leid, Sorge und Dank, uns selbst und unseren lieben Verstorbenen dürfen wir im Gebet Gott anvertrauen.

Wir beten das erste Rosenkranzgesetzchen mit der Beifügung

„Jesus, der alles vollenden wird“

Lied – 2. Strophe „Von guten Mächten wunderbar geborgen“

In der Begleitung von Kranken und Sterbenden, im Miterleben von Leid und Schwäche, stoßen wir oft auch an unsere eigenen Grenzen.

Es tut gut, wenn jemand da ist, der mit trägt. Im Singen der 2. Strophe kommen wir damit zu Gott:

OrganistIn / KantorIn: „Noch will das Alte unsere Herzen quälen…“

2. Schriftwort

Im 1. Petrusbrief hören wir die tröstlichen Worte „Gott hilft“.

Er sieht das Leid. Er geht mit uns und stellt uns auf festen Grund.

LektorIn

Der Gott aller Gnade aber, der euch durch Christus

zu seiner ewigen Herrlichkeit berufen hat, wird euch

nach kurzer Zeit des Leidens wieder aufrichten; er

wird euch bestärken, kräftigen und auf festen Grund 

stellen. Er hat die Macht in Ewigkeit. Amen.

1 Petr 5,10.11

2. Gesätzchen
das folgende Rosenkranzgesetzchen beten wir mit der Beifügung:

„Jesus, der unsere Hoffnung stärke.“

Meditationstext

Der Verstorbene NN blieb auch in seiner Hilfsbedürftigkeit ein liebevoller, zärtlicher Mensch und zeigte, wie sehr er seine Gattin NN und seine Kinder, seine Familie liebte.

„Bevor ich sterbe“ - hören wir einen Text von Erich Fried:

LektorIn

Bevor ich sterbe

Noch einmal sprechen

von der Wärme des Lebens

damit doch einige wissen:

Es ist nicht warm

aber es könnte warm sein

Bevor ich sterbe

noch einmal sprechen

von Liebe

damit doch einige sagen:

Das gab es

das muss es geben

Noch einmal sprechen

vom Glück der Hoffnung auf Glück

damit noch einige fragen:

Was war das

wann kommt es wieder?

Lied – 3. Strophe „Von guten Mächten treu und still umgeben“

OrganistIn / KantorIn: „Lass warm und still die Kerzen heut entflammen…“

Litanei

vertrauend auf Gottes Erbarmen  beten wir die Litanei auf der Vorlage:

Litanei im Wechsel LektorIn - LeiterIn

tEXT

Gebet für das Nächststerbende
„Vater unser“ beten wir nun für das Nächststerbende aus unserer Gemeinde, das dem Verstorbenen folgen wird. Dabei schließen wir auch Herrn Heinz Riedel ein, dessen Totenwache morgen Abend ist.

Vater Unser im Himmel …

Schlußlied

Diesen heutigen Tag mit unserer Dankbarkeit und mit unserem Schmerz dürfen wir in Gottes Hände legen und singen alle gemeinsam das Schlußlied auf dem Blatt:

OrganistIn / KantorIn: „Diesen Tag Herr, leg ich zurück in deine Hände…“
Schlußgebet
Herr, unser Gott, wir danken dir für Herrn NN, der uns kostbar und nahe war.

Wir danken dir für alle Liebe und Freundschaft, die von ihm ausgegangen ist, für allen Frieden, den er gebracht hat und für alles, woran sein und unser Leben reifen durfte. Herr, tröste alle, die um ihn trauern, weil er nicht mehr an seinem gewohnten Platz ist. Wir bitten dich, schenke ihm ein neues Zuhause bei dir und gib, dass wir uns einst wiedersehen in der Freude der Auferstehung. Darum bitten wir durch Christus Jesus, unseren gekreuzigten und auferstandenen Herrn.

Amen.

Herr, gib ihm und allen Verstorbenen die ewige Ruhe...


Und das ewige Licht Leuchte ihnen.

Lass ihn leben und ruhen in Frieden!

Amen.

Ansage

Den Auferstehungsgottesdienst für Herrn NN feiern wir morgen um 9.00 Uhr und begleiten dann unseren lieben Verstorbenen zur Ruhestätte am Friedhof.

Segen
Der Herr des Trostes und des Lebens sei mit Euch!

Und mit Deinem Geiste!

Es segne uns Gott,

der immer und überall bei uns ist:

am Morgen, am Mittag und am Abend

des Tages unseres Lebens

und auch in der Nacht unseres Todes.

Es segne uns Gott,

der uns begleitet 

im irdischen

und im himmlischen Leben.
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes.

Amen.

Ein herzliches Danke für euer Gebet!

Wir wünschen allen ein gutes Heimkommen und eine gute, erholsame Nacht.

Gehen wir in Gottes Frieden!

Dank sei Gott, dem Herrn!

AUSZUG – Orgelspiel

Diese Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

WGF-Leiterin Norma Walser, Pfarre Göfis
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